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Wichtiger Hinweis:
Zum besseren Verständnis haben wir für die 
wesentlichen Folien einen Erklärtext vorweg gestellt 
und nur die Folien veröffentlicht, die für das 
Gesamtverständnis unerlässlich sind.
Hierdurch sollten sich die meisten Ihrer Fragen 
beantworten lassen. Bei weiteren Fragen kommen Sie 
gerne auf uns zu.
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Ziele der BGW (Erklärtext)
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Senkung CO2-Emissionen für zukünftige Generationen
Die BGW wird für die gesamte Wärmeproduktion bei den weiteren Ausbaugebieten erneuerbare Energien aus der Region 
einsetzen: Windkraft, Hackschnitzel, Biogas.

Kalkulierbare Preise / keine Rücklagenbildung
Mit allen regionalen Energielieferanten werden für die Genossenschaft langfristige Verträge mit stabilen Preisen geschlossen. Die 
Genossenschaft bildet keine wesentlichen Rücklagen. Das Ziel ist, den Wärmepreis stabil und möglichst niedrig zu halten.

Persönliche Betreuung vor Ort / Störungsprozess 
Ein Mitarbeiter ist als Kümmerer für die persönliche Betreuung bei Störungen eingestellt, so dass wir schnell und unkompliziert 
reagieren können.

Verbesserung Wohnqualität / „Rund-um-Sorglos-Paket“
Die Wärmeübergabestationen bleiben im Eigentum der Genossenschaft. Dadurch sind auch alle Wartungen oder Reparaturen 
Aufgabe der BGW. Auch wenn bei der hausinternen Anlage Probleme sind, steht die BGW beratend zur Seite.

Wertschöpfung verbleibt in Region / Erhöhung Autarkie
Die Kredite der BGW werden von Jahr zu Jahr getilgt, jeder Genossenschaftsanteil wird wertvoller. Die Energielieferanten sind
Firmen vor Ort, die Wertschöpfung bleibt vor Ort.

Innovatives Projekt mit Modellcharakter
Die BGW ist mit dem Konzept einzigartig in Schleswig-Holstein und viele Kommunen beobachten die Entwicklung.
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Ziele der BGW
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Vollständige Erschließung
Breklum mit Nahwärme

Senkung CO2-Emissionen für 
zukünftige Generationen

Kalkulierbare Preise / keine 
Rücklagenbildung

Persönliche Betreuung vor Ort 
/ Störungsprozess 

Innovatives Projekt mit 
Modellcharakter

Wertschöpfung verbleibt in 
Region / Erhöhung Autarkie

Verbesserung Wohnqualität / 
„Rund-um-Sorglos-Paket“

Schrittweiser Ausbau in einem überschaubaren Zeitrahmen

W
as?

W
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?
W

ie?

Starker Einbezug der Mitglieder und Breklumer durch zeitnahe Dialoge / Kommunikation
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Ausgangssituation der BGW
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Gemeinde Breklum:
Fläche: rd. 10 qkm

Einwohner: rd. 2.300
Wohneinheiten: rd. 950 

2016:
Gründung 

2017/18:
1. BA

2018:
Insolvenz 

GÜ

2019:
Aufarbei-
tung BGW

2020/21:
Studie für 

BA 2/3

2022/23:
2./3 BA

2024/25:
Studie für 

BA 4-6

230 Mitglieder

Daten aus Jahresabschluss 2023 der BGW:

Bilanzsumme: 7.720.000 €; Eigenkapital: 670.000 €
Umsatz: 850.000 €; Jahresüberschuss: 109.000 €

Mitarbeiter: 5 (umgerechnet 1,5 Vollzeitstellen)
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Rohrleitungsbau (Erklärtext)
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Die folgenden drei Folien zeigen den Rohrleitungsbau, wie ihn wahrscheinlich jeder in Breklum schon gesehen hat. 
Eine Leitung für das heiße Wasser zum Verbraucher und eine Leitung für den Rücklauf.

Die Folien 7+8 zeigen Arbeiten im Bereich der Bahn und den Straßen.

Die Folie 9 zeigt links eine Auffahrt, die nach dem Anschluss genauso wieder hergestellt wird. Der Ausgangszustand 
wird mit Fotos digital dokumentiert. Der Leitungsverlauf auf dem Grundstück sowie die Positionierung der 
Übergabestation im Haus wird im Vorfeld mit dem Eigentümer in einem separaten Termin abgesprochen.

Mit der sogenannten Kernbohrung  wird ein rundes Loch für die Hauseinführung erstellt und anschließend mit einer 
besonderen Dichtung wasserdicht verschlossen.

Die Hausübergabestation im rechten Bild überträgt bei einer Wärmebedarfsanforderung die Wärme aus dem 
Nahwärmenetz in das hausinterne Netz. Beide Wasser-Systeme sind physikalisch getrennt, das Wasser der eigenen 
Hausanlage (Sekundärseite) kommt nicht mit dem Wasser aus dem Wärmenetz in Kontakt. Auch das Wasser in 
einem Boiler ist das Wasser aus der Wasserleitung, aber eben erwärmt durch die Wärme aus dem Wärmenetz.
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Bautagebuch im BA 2/3 (Haupttrasse)
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Bautagebuch im BA 2/3 (Haupttrasse)
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Bautagebuch BA 2/3 (Hausanschluss)
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Hausübergabestation

WW-Speicher (145 l)

20.05.2025



Ausgangssituation der Energieerzeugung (Erklärtext)
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Welche Energieerzeugermöglichkeiten hat die Bürger GemeindeWerke eG in Zukunft?
Fossile Energieträger:

• Erdöl ist ein sogenannter fossiler Energieträger, weil beim Verbrauch CO2 entsteht. Erdöl hat mit einem hohen 
größten Anteil - wie auch Kohle - zur Erhöhung der CO2-Konzentration in der Luft beigetragen und ist somit 
Hauptauslöser der Klimaerwärmung.

• Erdgas ist auch ein sogenannter fossiler Energieträger und zeichnet sich genauso für die Erhöhung der CO2-
Konzentration in der Luft und damit für die Erderwärmung verantwortlich.
CO2-neutrale Energieträger:

• Biomasse ist unter anderem die Nutzung von Biogas, wobei das Gas zum Antrieb von Motoren genutzt wird, die 
einen Generator (Dynamo in groß) antreiben und so Strom erzeugen. Die Motorabwärme kann für die benötigte 
Wärme des Wärmenetzes genutzt werden. CO2 im Kreislauf der Natur. Holz gehört auch zum Oberbegriff Biomasse.

• Sonne kann man auf zweierlei nutzen:
• Zur Stromerzeugung. Dies ist für die Nahwärme noch nicht relevant.
• Zum Einfangen der Wärme über eine Solarthermieanlage. Die Anschaffung ist sehr teuer und wird trotz 

Förderung für die BGW nicht rentabel.
• Windmühlen erzeugen Strom, den die BGW für die Großwärmepumpen nutzen können.
• Geothermie ist für eine Netzgröße - wie bei der BGW - zu teuer und die Bohrungen sind finanziell sehr risikoreich.

20.05.2025



Ausgangssituation bei der Energieerzeugung
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Zukünftige originäre Energieerzeugungsquellen

Erdöl Erdgas Sonne WindBiomasse

Geothermie

20.05.2025

Jeder Haushalt muss sich schon heute mit der Energieerzeugung der 
Zukunft beschäftigen!  

Die BGW bietet als „Kümmerer“ vor Ort jedem Breklumer Haushalt ein 
Angebot für eine innovative Wärmeversorgung zu einem adäquaten Preis!



Genereller Zeitplan BA 4-6 (Erklärtext)
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Die Vorplanung ist so gut wie abgeschlossen. Die bereits sehr detaillierten Ergebnisse finden sich komprimiert in dieser 
Präsentation. 

Die Vertriebsphase ist ein permanenter Prozess. Alle Interessierten müssen mithelfen, damit wir die Wirtschaftlichkeit bis 
zum 30.09.2025 erreichen. 

Wenn die Vertriebsphase bis zum 30.09.2025 erfolgreich ist und die Finanzierer mit dem Vorstand und Aufsichtsrat 
erkennen, dass das Projekt rentabel umzusetzen ist, wird im Oktober in der außerordentlichen Generalversammlung der 
Vorschlag gemacht, den weiteren notwendigen Schritten hin zum Ausbau zuzustimmen. 
Sowohl die Entwurfs- und Genehmigungsplanung als auch anschließend die Ausführungsplanung mit der Vergabe der 
Gewerke ist mit erheblichen Kosten für die Genossenschaft verbunden. Deshalb muss vorher alles stimmig sein.

Die parallele Aufgabe des Vorstandes ist es, die Finanzierer zu informieren und zu überzeugen, dass die Kredite mit größter 
Wahrscheinlichkeit bedient werden können.

Ausbaustart: Wo und wann der Ausbau beginnt, hängt absolut mit der Anschlussdichte* in den Straßen / Bauabschnitten 
zusammen. Je höher die Anschlussdichte, desto wahrscheinlicher ist dort der Baustart.
* Angeschlossene Häuser im Verhältnis zu den 

vorhanden Häuser in einer Straße / Bauabschnitt 



Genereller Zeitplan BA 4-6
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Vertriebsphase

Vorplanung

Entwurfs-/Genehmigungsphase

Ausführungsplanung & 
Vergabe Gewerke

Ausbau

1. Entscheidung, ob weitere Planungen erfolgen sollen!

Finanzierungsphase    

07/24 – 06/25

09/2025

10/23 – 09/25

07/25 – 03/26

03/26 – 11/26

05/25 – 10/26

12/26 – 12/29



Bestehende und geplante Versorgungsgebiete (Erklärtext)
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Das Meiste erklärt sich selbst auf der nächsten Folie.

1.650 MWh = 1.650.000 kWh  Ein Haushalt verbraucht durchschnittlich 18.000 kWh.

Eine Anschlussquote von 60% sollte in allen Gebieten angestrebt werden, dann kommen wir näher an die benötigte 
Wirtschaftlichkeit des Netzes.

Ob in Riddorf eine eigenständige Energiezentrale gebaut wird oder ob eine Leitung durch den Bachweg Richtung Riddorf 
geführt wird, entscheiden der Vorstand mit Aufsichtsrat in der kommenden Zeit anhand der zu kalkulierenden Kosten und 
Folgebetriebskosten, die ja in Abhängigkeit von der Energieerzeugungsart (Wind, Hackschnitzel, Biogas) sind.

Für beide Standorte haben wir von den Eigentümern die Zusage bekommen, dass wir die Flächen bebauen dürfen. Riddorf 
ist ein bisschen umständlicher, weil es im Außenbereich liegt. Aber die Behörden sind zuversichtlich, dass es 
genehmigungsfähig sein wird.



Bestehende und geplante Versorgungsgebiete
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1.-3. Bauabschnitt
• 142 Anschlussnehmer 43% Anschlussquote
• 7,2 km Nahwärmetrasse
• 4.700 MWh Wärmeabnahme
4. Bauabschnitt (Riddorf)
• 91 Interessenten 49% Anschlussquote
• 4,1 km Nahwärmetrasse
• 1.650 MWh Wärmeabnahme
5. Bauabschnitt
• 87 Interessenten 51% Anschlussquote
• 4,3 km Nahwärmetrasse
• 2.070 MWh Wärmeabnahme
6. Bauabschnitt
• 126 Interessenten 55% Anschlussquote
• 5,8 km Nahwärmetrasse
• 2.700 MWh Wärmeabnahme

Energiezentrale 1

BA4

BA5

BA6

Energiezentrale BA4

BA2

BA1
BA3



Bauabschnitt 4 – Nahwärmenetz und Energiezentrale (Erklärtext)
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In den Straßenabschnitten fehlen aufgrund des Datenschutzes natürlich die Markierungen für die Interessenten. Es 
wäre wünschenswert, wenn sich Interessenten verantwortlich für ihren Bereich zeigen könnten und diejenigen, die  
sich noch unsicher bezüglich eines Nahwärmeanschlusses sind, überzeugen / beraten könnten. Eine engere 
Zusammenarbeit oder eine Schulung für sog. Multiplikatoren (Ansprechperson / Verantwortliche in den einzelnen 
Straßen), um argumentativ richtig zu sein, ist angedacht. Das sehr kleine Team der BGW kann das nicht alleine 
schaffen.

Die Prozentangaben für den Energiemix sind nur beispielhaft zu sehen. Zu viele verschiedene Energieerzeugeranlagen 
gleichzeitig einzusetzen, sind unwirtschaftlich. Im Laufe der Zeit wird sich für jeden Standort die optimale Mischung 
ergeben. 

Welcher Energieerzeuger für Riddorf zum Tragen kommen, entscheidet die Anschlussquote, der Grundpreis, den die 
Energieerzeugerfirmen benötigen und der Arbeitspreis, der von ihnen gefordert werden muss, damit sie 
wirtschaftlich arbeiten können. Auch eine direkte Leitung von unserer jetzigen Heizzentrale (Möbel Jessen) nach 
Riddorf ist eine Option, die immer im Zusammenhang mit den Anschlussquoten und Leistungsmöglichkeiten unserer 
Anlage bei Möbel Jessen geprüft wird.

20.05.2025



Energiezentrale BGW

Bürgerwindpark Breklum

Biogas Martensen & Sohn Sönnebüll

oder - Lohnunternehmem Petersen Breklum

Bürgerwindpark Breklum

Bauabschnitt 4 – Nahwärmenetz und Energiezentrale
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Wärmeverbraucher
• 800 kW Anschlusswärmelast
• ca. 1.654 MWh/a Wärmebedarf (80%)
• ca. 422 MWh/a Wärmenetzverluste (20%)

Windstrom

Holzhack-
schnitzel

Wärmepumpe 500 kW

HHS-Kessel 500 kW

Biogas
BHKW 250 kW

Windstrom
Elektrokessel 500 kW

bis ca. 74% Wärme

bis ca. 74% Wärme

ca. 25% Wärme

ca. 1% Wärme



Bauabschnitte 5-6 – Nahwärmenetz und Energiezentrale (Erklärtext)
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Die Bauabschnitte 5 – 6 kann man als einen großen Bauabschnitt sehen, intern arbeiten wir natürlich anders.

Die Energiezentrale bei Möbel Jessen ist erweiterungsfähig. Die weiteren Bautätigkeiten würden auf der noch freien 
grünen Wiese zwischen aktueller Heizzentrale und Solarthermiefeld der BGW ausgeführt. Vorhandene und neue 
Energieerzeuger würden gekoppelt.

Wie vorher beschrieben, sind die Prozentangaben für den Energiemix nur beispielhaft zu sehen. 

Welche Energieerzeuger für BA 5-6 zum Tragen kommen, entscheidet wie in BA 4 die Anschlussquote, der Grundpreis, 
den die Energieerzeugerfirmen benötigen und der Arbeitspreis, der von ihnen gefordert werden muss, damit sie 
wirtschaftlich arbeiten können. 

Insbesondere für die Transformation des BA 1-3 können hier Synergieeffekte entstehen. So könnte unser Erdgas-BHKW 
am Ende der Laufzeit durch 100 % CO2-neutrale Anlagen ersetzt werden. Die Gaskessel wären nur noch für den Notfall 
vorhanden und würden unter 1% der Energie bereitstellen.

20.05.2025



Energiezentrale BGW

Bürgerwindpark Breklum

Biogas Brümmer Reußenköge

Lohnunternehmem Petersen Breklum

Bürgerwindpark Breklum

Bauabschnitte 5-6 – Nahwärmenetz und Energiezentrale
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Windstrom

Holzhack-
schnitzel

Wärmepumpe 1.000 kW

HHS-Kessel 1.000 kW

Biogas
BHKW 2.100 kW

Windstrom
Elektrokessel 1.000 kW

ca. 44% Wärme

ca. 24% Wärme

ca. 31% Wärme

ca. 1% Wärme

5. BA

6. BA

Wärmeverbraucher
• 2.300 kW Anschlusswärmelast
• ca. 4.769 MWh/a Wärmebedarf (82%)
• ca. 1.034 MWh/a Wärmenetzverluste (18%)

Verbund Bestandsanlage
• Grundlastversorgung
• Spitzenlastversorgung
• Transformation



Energiezentrale BA 5-6 –Lageplan, Wärmeerzeuger (Erklärtext)
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Die Erweiterung der Solarthermie ist unrentabel und wurde verworfen.

Zwei Großwärmepumpen sind auf Folie 21 sichtbar. Die graue Anlage ist eine Luft-Wasser-Wärmepumpe 
und hebt das Wasser in einem Speicher auf 35°C. Die zweite Stufe rechts im Bild zieht die Energie aus 
dem vorgewärmten Wasser und hebt das Wasser auf das Temperaturniveau, das für den Vorlauf, also 
dem Wärmetransport zum Verbraucher, notwendig ist. 

Dazu sind große Tanks nötig, in die auch die Hackschnitzelanlage (Holz) und die Biogasmotoren 
einspeisen.

Biogas würde über eine zu bauende Biogasleitung zu den Motoren (Blockheizkraftwerk = BHKW) 
kommen.

Die Hackschnitzel würden in Containern angeliefert. Mit Vorschubstangen am Boden werden die Schnitzel 
in ein Fördersystem für die 500 kW-Brenner geschoben. Somit entsteht kaum Staub, der Transport erfolgt 
ganz modern in geschlossenen Systemen.
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Holzhackschnitzelkessel

Wärmepumpen

Energiezentrale BA 5-6 –Lageplan, Wärmeerzeuger
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Zentrale Wärmeversorgung (Erklärtext)
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Alles, was hellgrün auf der folgenden Folie unterlegt ist, ist im Eigentum der Genossenschaft und wird auch technisch 
durch den Kümmerer oder Firmen betreut.

Ab der Liefergrenze beginnt die hauseigene Technik (Sekundärseite), also die Umwälzpumpe, die Heizkörper oder die 
Thermostatventile. Eine überschaubare Situation für jedermann.

Alles, was hellgrün (Primärseite) unterlegt ist, wird auch von der Genossenschaft repariert, gewartet usw. Einstellungen 
für die Temperaturen der Heizkörper oder für das warme Wasser (Sekundärseite) kann jeder im Bedarfsfall selbst 
vornehmen. Oder die Techniker der BGW kommen, um die Einstellung bei Ihnen zu ändern. Aus der Ferne 
(Fernwartung) ist dieses zum Teil mittlerweile auch schon möglich. Die Einstellungen werden so lange angepasst, bis 
die Wohlfühltemperatur im Haus erreicht ist.
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Zentrale Wärmeversorgung
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Bsp. Hausübergabestation
Wohnhaus / Wohnung
Abm. BxHxT:
510-763x674x203 mm

Wärmemengenzähler,
in der Station eingebaut

• direkte Wärmeversorgung, keine eigene 
Feuerstätte mit Einsatz von Brennstoffen

• kein Brennstofflager / Gasanschluss
• kein Schornsteinfeger
• keine Kesselwartung
• Betriebsunterstützung, Wartung, Service und 

Notdienst durch die BGW
• Fernsteuerung und Fernbedienen möglich
• autom. Zählerauslesung von fern

Regelfall



Bestehende, dezentrale Wärmeversorgungsanlagen (Erklärtext)
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Beim Anschluss an die Nahwärme bietet die BGW an, die alte Heizungsanlage kostenfrei zu entsorgen. In den 
meisten Fällen kann an der gleichen Stelle der alten Heizungsanlage die neue Übergabestation eingebaut 
werden, so dass meist keine großen Umbaumaßnahmen erforderlich sind.

In der Regel werden wegen der Förderbedingungen der BAFA auch die alten Öltanks entsorgt. Aber auch dabei 
können wir behilflich sein.

Zusätzliche Holzöfen können natürlich weiter ihren Dienst tun, bis der Schornsteinfeger sein Veto einlegt.

Neue Technik wie Solarthermie kann eingebunden werden, wir müssen nur wissen, was vor Ort vorhanden ist.
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